
METHODISCHE RATSCHLÄGE

Der Gruppenorganisator 
und sein Stellvertreter
(NW) Mit ihrer Wahl zum Parteigruppenorganisator 
oder dessen Stellvertreter übernahmen viele Ge­
nossen eine verantwortungsvolle Funktion. Gewählt 
wurden bewährte Kommunisten, die bei der Ver­
wirklichung der Beschlüsse des XI. Parteitages in ih­
ren Kollektiven an der Spitze stehen und deren Ver­
trauen haben. Ihr Kämpfertum und ihre Erfahrun­
gen bestimmen maßgeblich die Ausstrahlungskraft 
der Parteigruppe als politischer Kern und Motor im 
Arbeitskollektiv. Die Parteigruppe ist Teil der Grund­
organisation. Maßstäbe ihrer Arbeit sind die Be­
schlüsse des XI. Parteitages, des Zentralkomitees 
und die davon abgeleiteten Beschlüsse der Mitglie­
derversammlung und der Leitung der BPO.
Worauf konzentrieren sich der Gruppenorganisa­
tor und sein Stellvertreter in ihrer Arbeit?
• Sie sorgen gemeinsam dafür, daß die Genosspn 
die Parteibeschlüsse, die ökonomischen und wis­
senschaftlich-technischen Aufgaben des Arbeits­
kollektivs sowie die Stimmung und Meinung der 
Werktätigen gut kennen.
• Der Gruppenorganisator sichert, daß jeder Ge­
nosse die Arbeit mit .den Menschen, die Stärkung 
ihres sozialistischen Bewußtseins, als ersten und 
wichtigsten Parteiauftrag betrachtet.
• Sie sorgen gemeinsam dafür, daß die Partei­
gruppe regelmäßig darüber berät, welchen Beitrag 
sie zur Realisierung des Kampfprogramms der BPO 
leisten will, um die Werktätigen zu mobilisieren, da­
mit sie ihre Verpflichtungen erfüllen und die Ver­
wirklichung der Beschlüsse des XI. Parteitages zur 
Sache aller wird.

• Der Parteigruppenorganisator ist verantwortlich, 
daß stets die Mitgliederversammlungen ausgewer­
tet werden und jeder Genosse daraus konkrete 
Schlußfolgerungen für seine Arbeit ableitet.
• Der Gruppenorganisator und sein Stellvertreter 
rüsten die Genossen mit Argumenten und Kampf­
positionen aus für das politische Wirken in den Ar­
beitskollektiven.
• Sie fördern in der Parteigruppe die gegenseitige 
Erziehung, damit die Genossen im politischen, be­
ruflichen und persönlichen Leben Vorbild sind, daß 
Wort und Tat stets eine Einheit bilden. So festigen 
sie das Vertrauensverhältnis zwischen Partei- und 
Arbeitskollektiv.
• Der Gruppenorganisator und sein Stelivertreter 
unterstützen mit Rat und Tat die Genossen bei der 
Erfüllung ihrer Parteiaufträge.
• Gemeinsam beraten Gruppenorganisator und 
Stellvertreter die Aufgaben und teilen sich die Ar­
beit.
Welche Aufgaben muß der Parteigruppenorgani­
sator persönlich erfüllen?
• Er lädt regelmäßig alle Genossen zu den Partei­
gruppenversammlungen ein und ruft, wenn aktuelle 
Ereignisse es erfordern, seine Genossen kurzfristig 
zusammen.
• Er hält ständigen Kontakt zu seinen Genossen 
und sorgt dafür, daß ihre Fragen/Hinweise und Vor­
schläge vertrauensvoll ausgewertet und beantwor­
tet werden.
Wer sind Verbündete des Gruppenorganisators 
und seines Stellvertreters?
• In jeder Grundorganisation können sie stets mit 
der gründlichen Anleitung und aktiven Unterstüt­
zung des Parteisekretärs rechnen.
• Kameradschaftlich arbeiten sie mit dem Gewerk­
schaftsvertrauensmann und dem FDJ-Gruppense- 
kretär zusammen.
• Ihr Partner in allen wichtigen Fragen in puncto 
Arbeitskollektiv ist der Meister bzw. der Brigadier.

LPG und Dorf — sie gehören zusammen
In den Berichtswahlversammlungen 
der Grundorganisationen und APO 
der LPG und des VEG der Kooperation 
Sonneberg berieten die Genossen 
auch eingehend darüber, wie die LPG 
und das VEG die Zusammenarbeit mit 
dem Territorium noch enger gestalten 
können.
Die Kooperation Sonneberg umfaßt 
13 Gemeinden. Das erfordert von den 
Parteiorganisationen, die politische 
Arbeit gut abzustimmen und alle ge­
sellschaftlichen Kräfte - vom Ortsaus­
schuß der Nationalen Front bis hin zur

Gemeindevertretung - in die Lösung 
der ökonomischen und gesellschaftli­
chen Aufgaben einzubeziehen. Hierzu 
nutzen wir in unserer Kooperation re­
gelmäßig die Parteiaktivtagung und 
die Konsultation im Rat der Parteise­
kretäre. Das hat uns in der Vergan­
genheit geholfen, bei der Leistungs­
steigerung in den LPG und der Lösung 
von kommunalpolitischen Problemen
— was wir stets als eine Einheit sehen
- voranzukommen.
In die Beratungen der Parteiaktivs 
werden alle Genossen aus den Vor­

ständen der LPG, den Leitungen der 
Massenorganisationen und der Ge­
meindevertretungen einbezogen. Das 
sichert eine einheitliche Orientierung 
für die politische Massenarbeit und 
die Einbeziehung aller gesellschaftli­
chen Kräfte, es fördert die Aktivität 
der Bürger für die Gestaltung produk­
tiver und schöner Dörfer. Wenn heute 
die überwiegende Mehrheit der Ge­
nossenschaftsbauern und andere 
Dorfbewohner sich in ihren Gemein­
den wohl fühlen, wenn sie sagen, wir 
lieben unser Dorf, wir verleihen ihm 
durch unsere Arbeit ein schöneres 
Antlitz, machen es produktiver und 
wohnlicher, dann spricht daraus Hei-
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